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1mMVZ VO  j Diss: masch. noch vertreien;1991 un 1992 Unverständlich erscheint,
dals 1mM Titel des Sammelbandes War auf 1U nicht mehr genannt sind Zum The-
diese Bibliographie verwliesen wird, nicht Modrow wiederholt In Vorstudi-
ber aufi das Faksimile des „Catalogus Bı- votlert, 75 1m Jahrbuch ZUTT Ge-
bliothecae Godofredi Arnoldi“, der schichte der Stadt Dresden 1988, 65—

{ unter der Redaktions-Rubrik „Huma -mıit nicht bibliographisch falsbar wird
nistische Traditionen der sächsischen (3oln [ Jwe Neddermeyer
schichte”“). Mis Jg 1962, War 1985 DIS
1991 der Forschungs-Stelle Tr Kır-
chengeschichte der Akademıie PeICc f3a

Irına odrow. Dienstgemeine des Herrn N1- t1g, gelangte 19919 In ein Wissenschafit-
ler-Integrations-Program: des och-kolaus Ludwig VO  - Zinzendort und die
schulerneuerungs-Programms und CI-Brüdergemeine seiner Zeıt OE eologl-
hielt 1994 iıne Assıstentur der Kultur-sche CX und tudien 4) Hildesheim

Zürich New VYork (Georg Ims Verlag) wissenschafiftlichen Fakultaät der Europa-
1994 [V]1.207 \ kt ISBN 3-487- Universitat Frankfurt/Oder (S U4)
09811-3 [Überarb. EeTIW.aAUS vorher Dıe hier 1U vorgelegte Arbeıit wird
Berlin/DDR, Ad  s d.DDR WIss. Rat)- vorgestellt als eın rgebnis des Bemühens
71 f.Geschichte (F3 1.KG) DIss. phil. (A) einiger weniger DDR-“HistorikerInnen“*

|solch sprachlicher Unfug 1U Iso uch
1n akademisch-wissenschaftlichen Wer-

„ZinzendoriI und die Gründung der ken?!] iıne „Erweiterung des vorhan-
Herrnhuter Brüdergemeine. Fine Studie denen Geschichtsbildes“ und Star-

kung der „‚Dialogfähigkeit  IN über denüber die relative Selbständigkeit un! K
sellschaftliche Einbindung relig10ser Ge- Dialog mıt DDR-Kirchengeschichtlern 1st
meinschaifiten 1mM Übergangsfeld VO. Feu- Stillschweigen bewahrt. Das ec
dalismus ZU Kapitalismus* Wal der Titel kirchengeschichtlich gesehene ema
einer Arbeit, welche 1m April 1988 VOT e1- wird als Gesellschaftsgeschichte‘ Be*
He „Wissenschaftlichen Kat: des Zen- faßt Dıie jenes Bemühen einst zentrlie-
tral-Instituts für Geschichte der Akade- rende Gestalt Brendler wird 1mMI-

schied ZUr[r einstigen Danksagung 1mM VOor-mıl1e€e der Wissenschaften der DDR VO. Irına
OdTrOW verteidigt wurde; begutachtet WOTIL DIiss. masch. niC genannt (er
Wal S1e VO  - Gerhard Brendler, Herbert egegnet 1Ur noch bibliographisch VCI-

Langer und Ingrid Mittenzwel. Im Früh- korkst 1 1t.-VZ 202 uUun!: F5
SOININEI 1989 Wal iıne UÜberarbeitung Vielmehr erfolgt Jetz' der erwels

auftf Arbeiten, die, matüurlch:, schon ausund Erweiterung uch die Titelände-
zeitlichen Gründen un faktisch auf dierung? TÜr die Veröffentlichung im Un1i-

on-Verlag VOrgeNOMUINCIL. Das Vorwort Entstehung der Dissertation keinen Eıin-
VO. Marz 1993 sSEe1 gCeNAUCT Zurkennt- fuls hatten un uch 1ın vorliegendem
nisnahme empifohlen dankt uch dem Buch L1LUI das Vorwort und das NZ. be-
Olms-Verlag, den Matthlias eV'F Pu- reichern: Rudol{f VO.  > Thadden 1989,

Richard Va  - Dülmen 1989 und Wolfgangblizierung vorliegender Arbeit
Schieder 1986 (letzterer ist uch In HSS:hat. Nun bezieht sich die Erweiterung auf

den Abschnitt8 (ursprünglich masch. nıicht genannt) Das Buch 1ın sEe1-
WarTr be1i 1738 der Schnitt BCZOBCIL, Diss. 1C wissenschaftspolitischen, wI1issen-
masch. bis Kap 4.1), und die Überarbe!l- schaftstheoretischen und wissenschalits-
tung zeitigt uch In 1ne ;neue‘ Formulie- praktischen Kontext wird durch Odrow

selbst als eın „‚Zeitdokument'  0 qualifi-rung der „übergreifenden theoretischen
ziert. Das moöchte 100028  - tiefer hängen! DIieFragestellung der ‘be1ıt“ s1e braucht

nicht mehr „einem Grundproblem marXxXx1- wissenschaftspolitischen Implikationen
stischer Kirchengeschichtsschreibung” VOo  H DDR-Geschichtsforschung sind eın
verpflichtet se1n, ehedem als „Wechsel- weites Feld. Das intensive Insistieren
verhältnis VO Formationswandel und auft dem Charakter „‚Zeitdokument“‘” für

vorliegendes Werk könnte mannigfacheKirchengeschichte“ bezeichnet (alle Zita-
UÜberforderungen zutagefördern Dıete aus Dıiss. masch. 5-7) 118—-182 des
füur iıne Rezension näherliegende Evorliegenden Buches In Dıi1ss.

masch. 13221 55 mehr L11UTL angedeutet bleibt diejenige nach dem Gehalt und dem
Umgekehrt ist manches 1n der Masch.- wissenschaftlichen Forschungsertrag
Dıss. umfangreicher als 1U 1mM Druck (Fortschritt) des Buches

In NECUIl Kapiteln wird „die Anfangsge-(vgl i1wa DIisSs. masch. 911.96.184/185
schichte der Brüder-Unit: un ZzenNtra-229 miıt dem Buch TT T2 wıe uD-

rigens uch Langer und Mittenzwel, ler (S 3) Berücksichtigung des Lebens-
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werkes Zinzendortis thematisier Miıt tigstellung gedruckter Zinzendori-Dar-
1760 schlielßt die Arbeit ab Selbstredend stellung. Und iıne Monographie
weils sS1e die Notwendigkeit der Be- Herrnhaag kam zustande, dals der

„Arbeitskreıl1s für Brüdergeschichte“ 1M-schränkung auf ıne „Hauptlinie“ der FEnt-
wicklung ben samııt dem A  I Zusam- merhin 11 aktıv der Brüdergeschichte
menhang mıit der erson Zinzendoris (S arbeitende Personen die Quellen AdUs$s

118) Biographische und übergreifende Herrnhut, Königsfeld, Bad oll und Beth-
Darstellung gehen Immer wieder inelinan- em beschafft en (s 19858
der über. Zinzendoris Lebensweg DISs H.23/24, 81.) Wie stellt sich Odrow

Archivbereinigung 1ın Herrnhut eigentlichseiner Ausweisung aus achsen (S T
1579 wird annn zunächst durch die Dar- vor? WwWas komplizierter und ange Of-
stellung des „weıitere In ] Schicksal[s] 'T Zin- fengelegt! WAarT der 1n der Tlat stattgehabte
zendoris fortgesetzt (S L19) Den Darle- ‚Reinigungsprozels‘ der Herrnhuter uel-
gUNSCII über den weiliteren Weg „der brü- len 11U OC Und dals „die Einschätzung
derischen Gemeinschaft“ kann sich eın ISC. der Sichtungszelt — DB| durch die jel-

zahl fehlender Quellen (erschwert wird) n“

Exkurs über errnNu während Zinzen-
doris Abwesenheit einfügen S 1R (SO 165) hat nach einigermaßen gründ-
FA Der Amerika-Aufenthalt findet 1ne€e licher Beachtung des Forschungsstandes
breıite Berücksichtigung. Dem üunfiten ZUrTr einschlägigen Geschichtsschreibung
nicht vlerten, wI1e 143 lesen! Jahr- schon ab der Zinzendortf-Zeit selbst nicht
zehnt des Jahrhunderts der „Sich- umstandslos Bestand. Das hand-

schriftliche Quellen-Material 1st (S 193—tungszelt“ gilt, wWI1e könnte anders se1n,
eın eigenes Kapitel (S 1441 67) DIie etz- 199) verzeichnet In DIss. masch. Wal dies
tenTE 82}760 umspann eın etztes noch N1IC. der Fall Nicht klar gekenn-
Kapitel (S 168—-182), die ınge- zeichnet ist das Mals der bisherigen AUus-
menfassend. wertiung ben dieser Quellen das Dresd-

DIie Arbeit ruht nicht 1mM Mindestmals neTr Material (S 1971 1st nahezu vollstän-
auft den Schultern VOI1l Herrnhuter- und dig WI1e bei OdTrOW schon 1878 und
Zinzendorfforschung auf, w1e I1a  . das 1882/1885 In den TrDeıten VO  - Korner
988/93 1mM freien wissenschafiftlichen Be- und ark genannt (Z eute VeECI-

muhen erwar‘ mulßs DDas Verschweigen nıchtfete Bestände!). Man SUC. die beiden
VO Dietrich Meyers unentbehrlichem Namen 1U bel OdTOW vergeblich I)iss:

masch. 206{1 sS1e E noch B„Bibliographischen Handbuch ZUrF Ta
nann' Das handschriftliche Materilal auszendorf-Forschung“ 1987 dem alle e1InN-

schlägigen Abkürzungen entnehmen eITINNUu 5 193—-197) 1st 1n ngeborg
sind! und VO mehreren Archiv-, uel- Posselts höchst einschlägiger übinger
len- un: Literatureinwelsungen, VO  - FoOor- Dıss. phil 1949 E: Verhältnis der Bru-
schungsberichten schweigen, fäallt 1U dergemeine Zsächsischen Landeskirche

IS gewils nicht In der Anzahl wI1edoch auft Jleicht übersehen 75 Inge-
beli Odrow herangezogen Archivpflegeborg Baldaufis wichtige Arbeit ZU I1  n
wird nach 1945 uch In erIrInNu keine1980, 3-34; der die nhalts-

übersicht den 1979 bis 1990 erschiene- Prioritat gehabt haben! Osselts Arbeit
81  } S 1990, H27428 185— L11U überhaupt verschweigen geht ber
191; vgl ab 1989 H.26 die Spezialbi- nicht (vgl L1ULI %. 13 100 mıiıt Posselt

581f Natürlich kann abermalige Durch-bliographie VO. Paul artın Peucker:; für
die Zeıt ab 1971 PuN; der „Verein ZU forschung ekannter QuellenITECU-

Förderung freikirchlicher Geschichte und Fragestellungen höchst notig se1n. DIie
Theologie“ legt ıIn seinen Mitteilungen Kennzeichnung des bisher Erarbeiteten
1992 „Freikirchenforschung“ iıne Bı- bleibt jedoch Standard; schon weil die
bliographie vor) Dals „Spangenberg ebensolche Kennzeichnung des eigenen
nach Zinzendoris Tod alle DB|] 1m AT- Forschungsfortschritts möglich un nOt1ig

macht Modrows Arbeit berücksichtigthiv der Brüder verfügbaren Quellen AUSs
vorhandene Literatur höchst defizıtar.jenen Jahren ISC. 17A006 DB|] VeI-

nichten hels“ (SO 144) ich 1n einem Wie INa I1la  —_ davon reden, „da/s der raf
historischen Buch, hne urkenntnis- 1ın ihr 1SC. seiner ersten eiIrau 1ne€e
nahme der mannigfachen Studien AT H1- wirkliche Mitstreiterin SCWAaN, die ihm
storiographie 1mM Herrnhutertum selbst [!] ZU[L e1lte stand.“? (S5 25) ach

dem Tod Erdmuth Dorotheas se1 Zinzen-(vgl ZH Z.E LA A S Y
%C für iıne ungeheure Behauptung. doris Schmerz „grols, der Verlust kaum
mmerhin verdanken WITr Spangenberg überbrückbar“ SCWESECIL. „Über ihr ISC
uch die Archiv-Sicherung VO.  — Schrau- Anna Nitschmanns|] Verhältnis Zinzen-
tenbachs TSLT bis Jahrzehnte nach Fer- dorf wurde jel geschrieben und speku-
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liert.“ &3 178) Soll all das Jannaschs rel- 315 orm der geistig-praktischen DZW.
fach au{fgelegte, grundlegende Studie theoretisch-geistigen Widerspiegelung
Erdmuth Dorothea makulieren, 1ın der un! Aneignung der Welt“ verstandener
wahrlich anderes lesen 1st 1 Jahr Religionsbegriff (S5 4) wahrlich nicht

vermitteln ıtunter reC Vasc Ge-1914/1 > Der Jannasch samt der durch
ihn ausgelösten Debatte 1st nicht genannt samtanalysen der Zeıt (S BA  D 15) VeI-

bel OdTrOW, ebensowenig TDeıten VO  e tellen den Blick für die Klärung der Fra-
älzer, Weigelt, Vols, Guntram Philıpp, C ob der Pietismus 1U  - den außerkirch-
Pflister (!) Hinrichs, Greschat, Hans lichen der den orthodox-innerkirchlıi-
Schneider, Dietrich V Schatten- hen Kraäften rwachsen 1st.

uch bel Vermeidung der WürdigungIanl So bleibt ber dem Leser verbor-
SCI, WEl be1l OdTOW dargestellte Sach- eines beanspruchten „‚Zeitdokume  A
verhalte In der bisherigen Forschung mıt Charakters der Studie sStOo iıne Beurtel-
Gründen (und Quellen!) anders gesehen lung dieser VO  } Irına Odrow vorgelegten
werden; 1Wa L1UT die höchst unterschied- Arbeit bezüglich der formalen Gestaltung,

der materialen Darstellung un der kon-liche Begründung für die rechtliche Aner-
kennung Herrnhuts E3 die Greschat zeptionellen Ausrichtung auft unüberseh-
dem Eintreten Löschers zuschreibt are Deflizite.
(Löscher % OdTOW au{t rlangen Dietrich Blaufuß
wirtschaftliche Gründe zurückführt (S
100—-103.  I3

DIie formalen Mängel des Buches selen
1LUF Napp erwähnt. Register fehlen ber Catholiques entre monarchiıe republıque.
fün{f Dutzend Setziehler sind nicht tolera- Monseigneur Freppel SO  - IN
bel DIie Verwendung lateinischer Begriffe O2 1892 1992 cties du olloque
eachte schlicht die gültige Grammatik national d’Universite Catholique de
nicht (S WE 179 u.0. Deutsche Idio- ’Quest. Angers N Septembre

1992 Herausgegeben VO Bernard Plon-matık, Fremdwörtergebrauch und Ze1l-
chensetzung sind oft eigenwillig: „W1 H, sabelle Emerian, ean Riaud, Parıs
derspiegelt“, INall „spiegelt wider“ (Letou: ei Ane) 1995, 236 S kt;
erwartet; Zinzendorf unteschreibt „das  « ISBN 2-7063-0197-X
Revers? (107 u.) „Irennung des ‚Spreus
VO Weizen  wn (S 144); dals eın Name „ye- Der hundertste Todestag VO  - Charles
He  - Jahren anlastet“ meıint wohl anhaftet Emile Freppel, K Bischof VO  -

(ebd.) „arrestiert“: arretiert (S5 3355 WI1- Angers, Wal Anlals Iur eın Forschungskol-
dergespiegelt „werden“: wird (165 u loqul1um, das über die spannungsreiche
„Gegenübertreten Jesus T1ISTUS  + (S Beziehung VO  - Kirche un! französischen
166); „Selbstverständigung der Brüder“: Katholiken ZUT[T staatlichen Ordnung hin-
meılnt Verselbständigung? (S 168) USW. ausgreifend 1m Fokus einer Biographie

uch die Lagerbildungen innerhalb desvermeidbare Argernisse WI1e übrigens
katholischen Milhlieus AIema machteuch die Verballhornung „Antizınzen-
1792 sich nıcht 1LUu, ine der VOdorfianer“ Antizinzendorliana (S

163.200.2  ; richtig A  0). Das L1- Bernard Plongeron formulierten Aus-
teraturverzeichnis (S 201—-207) ware aut gangsbeobachtungen, der Rıls zwischen
jeder eıte ergänzen/verbesssern/pra- den „Deux Frances“ aufgetan. Bereıits die
zisieren/vereinheitlichen. Eıne Zinzen- Spaltung des Klerus 1n Eidverweigerer

un ıne konstitutionelle Priesterschaftdorf-Arbeit MUu. 1U wirklich die große
OLMS-Ausgabe kennen un CNNCIL, deutete darau{f hin, da 1mM französischen
nOötig (Granz A In 7.M 21 H. -W. Katholizismus künftig die Legıtimisten
FErbe 1928 In 7.M u.0 den Verfechtern einer christlichen Demo-

ESs bleibt als Hauptfrage diejen1ıge kratie gegenüberstanden, die bereıit
ren, das politische Erbe der RevolutionKonzept und Ertrag der Arbeit Man sieht
anzunehmen. Freppel okumentierteNIC. eigentlich die 1Ns Auge gefalste
18589 mıiıt einer Schrift ZU CentennaireKonzeption einer Kirchengeschichte „als

‚Gesellschaftsgeschichte‘ gefalst“, STtT1IN- der Revolution öffentlichkeitswirksam
genter Durchführung omm Christo- die Posiıtion des französischen Klerus auf
zentriısmus gilt ViI als die Zinzendortf be- der anderen eıte ber 1€Ss geschah 1U

stimmende (NB hne Meyers Studie noch wenıge E: bevor LeO 111 mıit
seiner Aufforderung Anerkennung deruch 1U CILNECIN 1SS masch. 209
staatlichen Macht in der Bulle „Solicitudi-noch anders]!), >Speners ecclesiola 1n

clesia-Konzeption als das ekklesiologisch 11a nostrae“* den französischen Katholi-
tragende oment amı 1st eın z B ken einen Weg öffnete, die politische Org-


